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_ P151+P2é2 _ Plal+P2a2 _ 1 1 !A__7_, B_—l—‚ H_Z[A—2——Pl(?—al)],

woraus fich mit dem Werthe für A ergiebt:

 

 

 
 

P a + P 6
Fig. 440. H : —1—1—2i .
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Die Spannungen im Durchzug find

bezw. '

S]: und 52: H , II.

cos cl cos 02  
 diejenigen in den Hängeeifen

V1 : 1Y(tgcx1 — tgc2)

und . . 12.

V2 : H(tgc2 — tgcä)

In ähnlicher Weife ergeben fich auch die durch Windbelaftungen erzeugten Auf-

lagerdrücke und Spannungen der Zugftange, fo wie der Hängeeifen.

Durch die Hängeeifen werden auf die Bogenhälften Zugkräfte übertragen; um

diel'e und die unmittelbaren Belafiungen ertragen zu können, müffen die Bogen fteif

hergef’cellt werden, d. h. fo, dafs fie Biegungsmomente aufnehmen können. Bei

 

 

Fig. 441.
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Von der grofsen Halle des Anhalter Bahnhofes zu Berlin 221).

1,500 11. Gr.

kleinen Spannweiten ftellt man die Bogen als vollwandige Blechträger, bei größeren

Weiten als Gitterträger her. Ein hervorragendes Beifpiel eines Bogen—Dachbinders

mit Durchzug zeigt Fig. 441. Diefe Dächer ähneln bei oberflächlicher Betrachtung

den oben betrachteten Sicheldächern, von denen fie fich aber vortheilhaft durch das

Fehlen der verwirrenden Schrägf’cäbe unterfcheiden, wodurch das Ganze in der

Wirkung viel ruhiger ilt, als bei jenen.

Fig. 442. Hierher gehört auch die in Fig. 442 dar-

geftellte Form.

Die Berechnung der gelenklofen Bogen

mit Durchzug ift etwas umfländlich; be-

züglich derfelben wird auf die Lehrbücher

über fiatifch unbeftimmte Conflructionen,

insbefondere über Bogenträger verwiefen.

Sprengwerks— und Bogenbinder mit

 

221) Nach ebendaf.‚ Bl. 9.


